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Wrrnöfcharr .
Stuttgart 4 . Nov . Die Entscheidung

über den P ! atz des neuen Hosthcaters iiegennnn -
mehr vor : das Projekt von Oberbaurat Prof ,
v . Reinhardt für den Botanischen Garien ist
von der zuständigen Stelle endgültig genehmigt
worden .

Stuttgart , 2 . Nov . Heute vormittag
hat eine offenbar geistig gestörte Frau in der
Vorstadt Gaisburg ihrem zweijährigen Kord
den Hals abgeschnitten und sich selbst die Puls¬
ader zu durchschneiden versucht , was ihr aber
nicht völlig gelang . S >e wurde rasch verbun¬
den und mittels Transportwagens ins Katha¬
rinenhospital verbracht . Sie starb auf dem
Transport .

— Wie aus Gaisburg gemeldet wird ,
ist die Frau , die heute morgen ihr Kind und
nachher sich selbst getötet hat , die 41jährige
Frau des Fabrikarbeiters Karl Auweter . Der
Arzt hat den Ehemann daraus aufmerksam
gemacht, daß seine Frau unbedingt in eine
Irrenanstalt gebracht werden müsse , wenn nicht
eine schwere Katastrophe eintreten sollte . Der
Mann scheute sich aber , diesen Schritt zu tun
und nun ist die Katastrophe richtigt erfolgt .
Das getötete Kind war nicht ganz 3 Jahre alt .

Stuttgart , 3 . Nov . Ein schweres Ver¬
brechen wurde in der Nacht vom Freitag auf
Samstag in unserer Stadt verübt . Ein bis
jetzt noch nicht ermittelter Wüstling — ob meh -
rere Personen als Täler in Betracht kommen ,
ist noch nicht festgestellt — hat die 13 ' . » jährigeKlara Schädel , Tochter des Spezereihändlers
Schädel , Lerchenstr . Nr . 56 , mißbraucht , dann
erwürgt und den Leichnam hinter einen Bret -
terhaufen geworfen . Der Mord geschah auf
dem Platze der Widmanuschen Ziegelei , wo
Klara Schaber Bierflaschen zu holen hatte -— Der Polizei b e richt meldet : Bezüg¬
lich des vermutlichen Mords an der Klara
Schabe ! haben der Erhebungen sichere An¬
haltspunkte in die Richtung , daß ein Mord
verübt oder ein unsittlicher Angriff auf das
Mädchen erfolgt ist, nicht ergeben . Nach dem
Sektionsbefund war die Schabet im fünftenMonat schwanger .

Stuttgart , 3 . Nov . Der Bauführer
Christian Raith , Vogelsangstraße 13 , vier Treppen ,hat gestern nachmittag seine Frau , seine Ge¬
liebte, ferne drei Kinder und schließlich sich selbst
erschossen . Die Schaffe scheinen nicht gehört
worden zu sein . Als man heute vormittag
niemand von dieser Familie zu Gesicht bekam ,wurde die Polizei gerufen und die Wohnung
kurz vor 12 Uhr mittags erbrochen . Hier fand
ma „ 6 Leichen auf dem Boden zerstreut liegen .

Wie wir über den grausigen Fall » och mehr
erfahren , ist der Mörder Christian Raith 33
Jahre , seine Frau 30 Jahre , seine Geliebte ,eine Kellnerin namens Bauer 33 Jahre , die
Kinder 6 und 3 Jahre , das jüngste Kind un¬
gefähr 8 Monate alt . Heute abend 7 Uhr
wurden die Leichen in zwei Leichenwagen vonder Vogelsangstraße ins Leichenhaus des Prag -
sriedhofs verbracht . Am Trauerhause hatte
sich eine ungeheure Menschenmenge angesammelt .Ein hiesiges Blatt will wissen, Raith habe sich

am gestrigen Tage krank gestellt und sich von
seilier Geliebten pflegen lassen . Raith war
Angestellter einer bekannten hiesigen Architekten -
sirma , der auch das Haus gehört , in dem Raith
Hausmeister war . Ein Nachbar will zwischen3 und 5 früh Schüsse gehört haben . In ganz
Stuttgart ist die Aufregung über den traurigen
Fall ungeheuer , umsomehr , als der gestrige
Tag zwei aufsehenerregende Mord - bezw . Selbst¬
mordfälle gebracht hat . Innerhalb zweier
Tage sind nun 9 Personen aus diese traurige
Weise ums Leben gekommen .

(Lotterie - Ziehung . ) Die Ziehung der
Großen Stuttgarter Geldlotterie
findet unwiderruflich am 12 . November
ds . Js . im Ziehungssaale der König ! . Stadt -
dircktion in Stuttgart statt .

— Die hies. Handwerkskammer ver¬
sendet gegenwärtig 10000 Exemplare ihres
Ratgebers zur Berufswahl an die Rektorate
der höheren Lehranstalten , der Bürgerschulen
und an die Ortsinspektorate des Haudwerks -
kammerbezirks zur Verteilung an die vor der
Berufswahl stehenden Schüler . Der Ratgeber
richtet an alle Eltern und Vormünder begab¬ter , mit gesundem , praktischem Sinn für werk¬
tätige Arbeit ausgestatteter Knaben die Mah¬
nung , dem Handwerk ihre volle Aufmerksamkeit
zuzuwenden . — Das Heft enthält sodann die
wichttgsten Bestimmungen über Lehrzeit , Lehr¬
vertrag , Fortbildungsschule und Gesellenprüfung
und gibt für die hauptsächlichsten Handwerks -
zweige beachtenswerte Winke über körperliche
und geistige Erfordernisse , über Lehrgeld und
spätere Aussichten

Höfen a . Enz , 30 . Okt . Das neuerbaute
Schulhaus , welches gestern seiner Bestimmung
übergeben wurde steht auf sonniger Anhöhe in
herrlicher Lage und ist nach den Entwürfen
von Prof . Th . Fischer in Stuttgart erbaut .
Die Umfaffviigswände sind im Erdgeschoß von
Sandstein in rauer Bearbeitung , >m übrigen
von Backstein mit Schwarzkalk -Verputz . Im
Erdgeschoß ist ein Schülerbad mit Branstvor -
richtung untergebrachr ferner eine nach Süden
offene Spielhalle , welche den Zweck hat , daß
die Kinder während der Freizeit auch bei schlech¬ter Witterung die frische Luft genießen können ,
außerdem ist die Abortanlage im Erdgeschoß
eingebaut , dieselbe ist mit selbsttätiger nach 15
Minuten sich wiederholender Waff rjpülung
ausgestattet , für die Fäkalien ist eine Kläran¬
lage nach dem biologischen System angelegt ,welche ermöglicht , daß die Abwässer als voll¬
ständig gereinigt der Kanalisation zugeleitetwerden können . Im ersten Stockwerk sinddrei und im zweiten zwei Schulsäle unterge -
bracht . In letzterem befindet sich außerdemein Lehrmittelzimmer und ein Lehrerzimmer ;für die Erwärmung ist Niederdruckdampfheizung
gewählt . Das Gebäude in seiner herrlichen
Lage und mit - allen seinen den Anforderungen
der Neuzeit entsprechenden Einrichtungen ist
nicht nur eine Zierde für das ganze Enztal ,
sondern eine Musteranstalt selbst auch für grö¬
ßere Städte .

Neuenbürg , 1 . Nov . Bei Loffenau istin vergangener Nacht in dem Sleinbruch eines
Gernsbacher Werkmeisters das Magazin abge¬

brannt . Durch das Feuer war der Staatswald
gefährdet . Doch blieb er verschont .

Neuffen , 31 . Okt . Der frühere Gast¬
wirt zum Lamm hat vor einem Jahre eine
Reise um die Erde angetretcn und ist nun
heimgekehrt . In Etappen kam er nach Arosa ,Genua , Ägypten , durch dem Suezkaaal , nach
Colombo auf Ceylon und Australien . Fürdie Heimreise wählte er die Fahrt über den
Stillen Ozean und nach San Franzisko Den
Süden der Vereinigten Staaten querte er und
kam nach Galoeston am mexik . Meerbusen
und von da über den Atlant . Ozean nach
Deutschland zurück . Auf dieser Rundreise um
die Erde hat er einen Weg von 40 000 Kilo¬
metern zurückgel -gt . Die Hauptsache ist , daß
er durch sie Genesung von seinem Lungenlei »
den gefunden hat .

Reutlingen , 31 . Okt . Anläßlich des
50jährigen Militärjubiläums des Grafen Zep¬
pelin sei daran erinnert , daß einer der Beglei¬ter des Grafen auf dessen kühnem Patrouillen -
ritt am 25 . Juli 1870 noch lebt : Herr GottfriedGut — derzeit Bureaudiener bei der Eisen -
bahnbaus - klion Reutlingen . Er diente bei der
badischen Reiterei als Trompeter und war zur
Begleitmannschaft des Grasen kommandiert .
Seine Rettung bei dem Ueberfall durch die Fran¬
zosen verdankte er seinem guten Reiten und
seinem guten Pferde , indem er über einen sehrbreiten und tiefen Graben frisch hinwegsetzte ,während mehrere ihn verfolgende französische
Chasseure hineinstürzten . Herr Gut ist nun
62 Jahre alt , noch rüstig und gesund und er¬
zählt im Freundeskreise gerne von seinem küh¬nen Ritt mit dem Grafen Zeppelin .

Baden - Baden , 1 . Nov . Am heutigen
Tage sind es 25 Jahre , daß Herr Camill Bren¬
ner hier das Hotel Stephanie übernommen
und durch sein hervorragendes Talent auf dem
Gebiet des Hotelwesens es zu einem Unter¬
nehmen allerersten Ranges gebracht hat , das
wohl zu den hervorragendsten des ganzen Kon¬
tinents gezählt werden darf .

— Wie die Handwcrkcr und Eisenbahnerdes Großherzogtums Baden , so will auch die
badische Lehrerschaft sich ein Erholungsheim
schaffen . Zu diesem Zwcck soll das dem Ver¬
kauf ausgesetzte »euerbaule Hotel „ Friedrichs¬
höhe " auf dem Amalienberg bei Baden -Baden
erworben werden . Der Kaufpreis dieses An -
wesen beträgt 170000 Mk . bei 50 000 Mk .
Anzahlung . Durch Ausgabe von Anteilscheinen
sollen die erforderlichen Mittel aufgebracht
werden .

Berlin , 1 . Nov Nach einer Meldungder „ Vossischen Zeitung " aus Paris erklärt
der bekannte Luftschiffer Graf de Vaux im
„ Echo de Paris " : Deutschland habe in der
Entwicklung der lenkbaren Luftschifffahrt Frank¬reich überflügelt .

Berlin , 2 . Nov . Aus London meldet das
Berl . Tagebl . : Der charakteristische Zug bei
den gestrigen Gcmeindewah !e,i in England istdie vollständige Niederlage der Sozialisten und
Arbeiterpartei , und ein unerwartet großes An¬
wachsen der konservativen Stimmen . In de»
Arbeiternnttelpunkten Manchester , Liverpoolu .s.w . sind die Sozialisten fast vollständig aus -



gemerzt worden . Ihre Niederlage erscheint
umso stärker, als sie mit nahezu 100 Kan di-
baten an dea Wahlen beteiligt waren .

Berlin , 31 . Okt . Die Liebig-Kompagnie,
die Erzeugerin des weltbekannten Fleischextrakts,
deren Hauptbetrieb in Argentinien liegt , hat
von der Deutschen Kolonial - Gesellschaft für
Südwestafrika größere Ländereien für Anlagen
von Viehfarmen gekauft. Sie soll sehr hohe
Preise bezahlt haben . — Damit ist der Vieh¬
zucht in Südwestafrika ein neuer Aufschwung
gesichert , denn die Liebig-Kompagnie wird sicher¬
lich nicht nur das selbstproduzierte Vieh ver¬
werten , sondern auch eine regelmäßige Absatz -
gelegenheit für die anderen Viehzüchter der
Kolonie bieten . Auch kann ein solcher Groß,
betrieb besser als kleine Züchter mit wenig
Kapital an der Verbesserung der Viehrassen
arbeiten, und dies kommt schließlich der gesam¬
ten Viehzucht zugute.

Berlin 1 . Nov . Dadurch, daß der Erste
Staatsanwalt am Landgericht I Berlin gestern
dem Amtsgericht Berlin Mitte die
Erklärung hat zugehen lassen , daß er die Straf¬
verfolgung im Prozeß Moltke-Harden übernehme ,
wird eine fast allgemeine Forderung der natio¬
nalen Presse erfüllt. Die Angelegenheit tritt
damit in ein völlig neues Stadium . Das
Amtsgericht wird das Privatklageverfahren ein¬
zustellen haben . Die Staatsanwaltschaft wird,
wie i» jedem anderen offiziellen Verfahren , die
erforderlichen Ermittelungen einzuleiten , dem¬
nächst Anklage zu erheben und die Sache zur
Entscheidung vor die mit 5 Richtern besetzte
Strafkammer als erste Justanz zu bringen
haben.

— Auf dem Riesengebirge schneit es
seit 24 Stunden ununterbrochen . Die Tempe-
ratur ist stellenweise bis auf drei Grad Kälte
gesunken .

- Aus Chamonix wird gemeldet, daß
in der Nacht zum 30. Okt . der große Tunnel
der elektrischen Bahn Le Fayet -Chamonix -Mac-
tigny glücklich durchgebrochen worden ist. Das
Zusammentreffen der beiderseitigen Arbeiter
fand morgens drei Uhr statt . Der Tunnel führt von
dem Dörfchen Le Tour , bekannt durch den
mächtigen Gletscher dieses Namens , unter dem
Col des Montets und der 2056 Meter hohen
Aiguilette hinweg aus dem Arve-Tal in das
Tal der Eau Noire und tritt bei Volorcine
wieder zu Tage . Bisher wurde die Verbin¬
dung zwischen den beiden genannten Stationen
durchStellwagen hergestellt. Jm nächstenFrühjahr
soll nun diese Strecke, deren Eröffnung der
Tunnelbau verzögerte, dem Verkehr übergeben
werden , und damit ist eine großartige Alpen¬
bahn geschaffen, die Chamonix und den Mont-
Blanc sowohl mit Genf und dem Genfer See ,
als auch mit dem Rho le- Tal in direkte Ver¬
bindung setzt .

London , 31 . Okt. Ueber die Erdbeben -
Katastrophe in Karatag bringen die hiesige »
Blätter ergänzende Einzelheiten aus Peters¬
burg . Es scheint , daß das Erdbeben mit einem
Vulkan-Ausbruch verbunden war . Die ganze
Umgebung ist mit Asche und braunem Rauch
angefüllt . Man ne >gt zu der Ansicht , daß die
Stadt auf dem Krater eines erloschenen Vul¬
kans aufgebaut war. Plötzlich erwachte
der Vulkan zu neuem Leben . Die Stadt wurde
durch den Ausbruch in die Luft gesprengt.
Bisher wurde nicht ermittelt , daß mehr als
zwei Personen von der Bevölkerung entkamen.
Man hofft jedoch, daß mehr Einwohner sich
gerettet haben .

— An der Börse in Newyork ist eine
Krisis ausgebrochen, die man nicht anders als
einen Börsen- und Finanzkrach bezeichnen kann,
der seinem ganzen Wesen, nach dem amerikani¬
schen Geschäftsleben ein sehr schlechtes Zeugnis
auSstellt. Diese schwere Krisis , begleitet von
dem Zusammenbruche einer großen Anzahl
Banken , Trust und Geschäftshäuser, ist näm¬
lich nicht nur infolge einer Ueberproduktion und
Ueberanspannung der kapitalistischen Kräfte
entstanden , sondern die Hauptursache des Bör¬
senkraches ist in den Schwindeleien zu erblicken ,
welche die Vertretung des Kupferrmgcs und
andere Trusts ins Werk gesetzt haben , um die
Preise künstlich und mit erlogenen Mitteln auf
eine schwindelhafte Höhe zu treiben . Wie in

Amerika in der schamlosesten Weise Geld ge¬
macht wird , das mag schon dadurch erhellen ,
daß von dem Kupferringe und den Kupferspe¬
kulanten der Preis des Kupfers fast um 100
Prozent über den wirklichen Wert des Kupfers
in >die Höhe getrieben worden ist . Das Schwin¬
delgebäude des Börsenkupferbaues ist nun
aber plötzlich zusammengestürzt , das Kupfer
kostet heute die Hälfte des Preises wie vor
einigen Monaten, amerikanische Kupferaktien
sind von 60 Dollar auf 10 Dollars herabge¬
sunken , und alle Bankinstitute , Kapitalisten
und Spekulanten , welche mit Kupferaktien spe¬
kulierten . oder solche in Depot genommen ha¬
ben , erlitten ungeheure Verluste . Eine sehr
große Anzahl amerikanischer Banken geriet in
Zahlungsstockungen. Die Größe der Börsen -
»nd Geschäftskrisis in Nordamerika wird aber
noch dadurch in ein scharfes Licht gerückt , daß
auch Vereinigungen von großen Aktiengesellschaf¬
ten , die man für besonders solide
hielt , in die Krisis geraten sind . So ist der
große Knickerbockertrust , welcher als der solideste
Trust in ganz Amerika galt ebenfalls beinahe
in Bankrott geraten , in dem er feinen täglichen
Zahlungsverpflichtungen nicht mehr recht genü-
gen konnte. Alle Welt in Amerika schreit jetzt
nach dem Staatsanwalt , der die soliden Ge¬
schäftsleute gegen den Schwindel und Betrug
der Trusts schützen soll , und man verlangt eine
gründliche Säuberung des Augiasstalles .

Unterhaltendes .

„Frau Lore".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Ach , Frau Lore , er ist nicht der am
meisten zu beklagende , viel mehr Mitleid müs¬
sen wir mit dem alten Herrn haben , der sich
durch seine Härte um die Liebe seines ein¬
zigen Verwandten brachte . Seine beiden
Bruder find nämlich auch schon lange verstor¬
ben , ohne männliche Nachkommen zu hiiiter-
laffen. Doch ist noch nicht aller Tage abend ,
der alte Herr ist ein ganz anderer geworden,
der alte Haß und die Verbitterung weichen .
In letzter Zeit beginne ich manche Hoffnung
zu hegen , wenn ich an Ihren und der Ihrigen
guten Einfluß denke . Gott segne Ihren Kna¬
ben ! "

Zum zweitenmale hörte Frau Lore dieses
Wort ans dem Munde eines Greises . Tief
ergriffen von Glück und Wehmut beugte sie
sich demütig herab und zog die Hand des Geist-
lichen an ihre Lippen . Dann schiede» sie .

„ Gott segne meinen Knaben ! " Leise flüster¬
ten es ihre Lippen, das Herz wurde ihr weit .
Ihre Augen suchten den Himmel , der in nächt¬
liches Dunkel tauchte, doch im Osten schimmerte
es silberhell, in kurzem würde sich des Mondes
mildes Licht ergießen über die schweigende
Well .

Wie einsam es hier war ! Lore schritt rasch
auf dem breiten Waldweg hin, der zur Wald¬
schenke führte .

Walter mußte sich verspätet haben . Ob
dem Vater etwas zugestoßen war ? Eine heiße
Angst stieg in Lore auf und sie flehte zu Gott :
„ Laß mir noch Zeit , ihm nahe zu treten , damit
das Furchtbarste meines Lebens in Versöhnung
ende . Schenke mir die Kraft , damit ich feine
Seele zur Reue bekehre und sie dem ewigen
Leben gewinne."

Es kam über sie mit dem Drang , ihn
gleichzeitig zu sehen , ihr Werk noch heute zu
beginnen. Ihre Schitte wurden immer rascher ,
sie lief zuletzt mit glühenden Wangen dahin .
Ihr Herz bebte vor innerer Aufregung und
ihre Augen suchten nach dem Wege , der sich
doch hier abzweigen mußte , um sie in zehn
Minuten an das Ziel zu bringen . Sie wollte
die Schenke erreichen , noch bevor ihr Mann
sie verließ — zur Umkehr würde sie ihn doch
nicht bewegen . Der Mond schwebte langsam
empor und sandte sein Licht im breitem Strahl
auf den schnurgeradeverlaufenden Weg. Selt¬
same Schatten warfen die im Nachtwind
rauschenden Baumkronen auf die Umgebung ,

sie tauchte im Gegensatz zu der stetig sich stei
gernden Helle in rabenschwarze Nacht. Lores
Blicke flogen scheu in das Dickicht zur Rechten
und zur Linken . Einen Augenblick war es
ihr , als bedrohte sie etwas, und sie wandte
sich zur Flucht . Dann aber flog ihr Köpfchen
in den Nacken , sie schalt sich ob ihrer Feigheit
und eilte vorwärts ; gleich mußte der Weg
kommen , der sie direkt in die schützende Nähe
ihres Mannes brachte. Daß der rechte Weg
schon weit hinter ihr lag und sie bei dem trü¬
gerischen Spiel der schwankenden Schatten
vorüber gelaufen war, ahnte sie nicht.

Ein plötzliches Knacken ganz in der Nähe
ließ sie jäh emporfahren , sie war zu Tod er¬
schrocken . Dem unvorsichtigen Lauscher , der
dort wohl verborgen zwischen den Stämmen
des Waldes stand, klopfte das Herz von wahn¬
sinnigem Verlangen . Hans von Schierstedt
blickte wie verzückt aus die liebliche, Helle Frau¬
engestalt, die dort vor ihm stand, von Mon¬
desstrahlen umwoben wie ein Feenmärchen .
Es dünkte ihm wieder dieselbe Lore zu sein ,
die er fern von hier im Forstgarten in einer
Mondnacht in seine Arme hatte ziehen dür¬
fen.

„ Ist da jemand ? " fragte Lore jetzt so mutig,
wie cs ihr Herzklopfen zuließ .

„ Ich bin es, gnädige Frau . Habe ich Sie
erschreckt ? "

Lore war nur zu froh , daß das Gespenst
gleich Fleisch und Blut gewann , ob es nun
zu einem Assessor von Schierstedt wurde oder
zu einem anderen . Sie war nicht mehr allein.
Der junge Mann sprang über den Graben
und stand im nächsten Augenblick neben der
jungen Frau , deren Hand ehrerbietig an die
Lippen ziehend . Er hielt sie länger als nötig,
so daß sie ihm unsanft entzogen wurde , in¬
dessen Frau Lore sagte : „ Ich gehe meinem
Mann entgegen und begreife nicht , daß er
noch nicht kommt . Haben sie ihn vielleicht
gesehen ? "

„ Ich komme aus dem tiefen Wald, gnä¬
dige Frau , und betrete soeben erst diesen Weg,"
log der junge Mann , obgleich er schon lange
neben Frau Lore im Dunkeln einhergeschlichen
war.

Lore blickre unruhig umher : „ Hier muß
doch bald der Weg nach Waldfried abbiegen. "

„Nach der Schenke wollen Sie ? " fragte
Schierstedt erstaunt , „ aber die liegt doch weit
hinten . Sie haben den Weg verfehlt . "

„ O , wie wird sich mein Mann ängstigen.
Er ist sicher längst auf dem Heimwege und
findet mich weder auf dem Wege noch zu
Hause . "

Beruhigen Sie sich, gnädige Frau , in
meiner Begleitung kommen Sie rasch heim .
Ich kenne einen Richtweg, der die Entfernung
bedeutend abkürzt . "

In dem Bestreben , so schnell als möglich
nach Hause zu kommen , folgte Lore ohne
Besinnen dem Vorausjchreitenden , der in
eine schmale Schneuse zur Linken einbog .
Das Mondeslicht war jetzt hell genug gewor¬
den , um den Pfad erkennen zu lassen , und
bald eilte, wie eine leichte Elfe , Lore dem jun¬
gen Mann voran , der sie mit leidenschaftlichem
Blicke umfing . Nun gehörte sie für eine kurze
Zeit ihm , ihm ganz allein .

Dichtes, weiches Moos bedeckte den Boden,
die dahineilenden Füße weckten keinen Laut,
schweigender Zauber der Mondnacht umfing
traumhaft die Sinne . Wie die Gedanken
kamen und gingen. Aus alten Zeiten tauchten
Erinnerungen auf , gleich dem Springquell
aus den Tiefen der Erde . Lauschte Frau
Lore dem murmelnden Sang ? Sie hielt ihr
Köpfchen nicht mehr so stolz aus den Schul¬
tern , in der , Augen lag es wie süßes
Dämmern , ihr ganzes Sein atmete seliges
Glück.

Ein liebliches Lächeln huschte über Frau
Lores Züge , als sie jetzt ihre Schritte verhielt,
um sich voll echt weiblichen Mitleids dem
armen Sünder zuzuneigen, dessen zartes , ehrer¬
bietiges Schweigen sie rührte.

„ Nun kann ich meinen Weg allein finden ,
Herr von Schierstedt, " unterbrach sie freund¬
lichen Tones das lange Schweigen.



„ Sie werden mir doch gestatten, daß ich
Ihnen bis zum Schloß das Geleite gebe , gnä >
d>ge Frau ? Wir haben immerhin noch ein
Viertelstündchen Wegs vor uns .

"

„ Gern , Herr Schierstedt ! " lautete die
Antwort, doch als sie von neuem weiterschrit¬
ten , ging sie zu seiner Seite und plauderte
fröhlich von allerhand gleichgültigen Dingen.
Er sollte fühlen , daß sie vergessen wolle, daß
die Vergangenheit tot für sie sei. Sie be¬
merkte nicht , wie ihre Nähe ihn berauschte —
zwang sie doch der schmale Weg , Seite an
Seite zu wandern — sie ahnte nicht , daß der
Helle Wortlaut ihrer Stimme, das Helle Lachen ,der freundliche Blick ihrer blauen Augen das
heimliche Feuer schürten , welches sein Herz
verzehrte. So schrak sie jählings zusammen,als die Hand des jungen Mannes sich plötz¬
lich mit leisem Druck auf ihren Arme legte ,
während die erstickten Laute : „ Lore, ach Lore ! "
sie vor etwas Unerwartetem , Gefährlichem
warnten . Sie hatte sich zu sicher gewähnt.Was wußte sie von der Glut verschmähter
Liebe , die in wahnsinnigem Verlangen nach
ihr dürstete. Daß Schierstedt Liebe begehrte,
wo sie ihm Mitleid bot , verblüffte sie zuerstderart, daß sie ihn verwirrt anblickte während
er in hastender Rede sie beschwor : „ Verzeihemir , was ich an dir tat. Du bist gerächt,Lore, denn ich liebe dich heißer noch, als in
der Mondnacht , da du an meinem Herzen
lagst. Einmal noch laß es mir dir sagen ,einmal noch sieh mir ins Auge, wenn auch nicht
in Liebe , so doch in Erbarmen mit meiner
Qual . Du bist glücklich Lore , und das ist
meine gerechte Strafe . Ich fühle es , ich lese
es in deinen süßen Augen , deine Liebe zumir ist erstorben, nicht ein Funke glüht mehrunter der Asche der Erinnerungen.

(Fortsetzung folgt.)

(Ein Erpresser .) Ein Berliner Schau¬
spieler begab sich, wie das „ Neue Wiener Tagbl . "
verrät , vor einigen Tagen zum Direktorstell -
verlreter, dem Bruder des Direktors , und be¬
gehrt einen Vorschuß von 200 Mk. Der All¬
gewaltige nimmt das Vorschußbuch zur Hand ,blättert darin eifrig und sagt dann : „ Bedaure ,lieber Freund, ich kann Ihnen keinen Vorschuß
mehr geben , Sie sind zu viel schuldig .

" Ohne
ein Wort zu sagen , geht der Schauspieler ab
in die Kanzlei des Direktors und wiederholt
dort sein Verlangen . Der aber macht den
Schauspieler aufmerksam, daß an seiner Bühne
bekanntlich sein Bruder die Vorschüsse bewillige;er möge sich daher an diesen wenden. Der
Schauspieler antwortete, er sei schon dort ge¬
wesen, aber abgewicsen worden. Nun telepho¬
niert der Direktor den Bruder an und fragt
ihn, warum er den Vorschuß nicht bewilligt
habe. Er erhielt die gewünschte Auskunft ,
worauf sich zwischen Direktor und Schauspielerdas folgende Gespräch entwickelt : „ Ja , lieber
Freund, mein Bruder hat doch recht . Unter
solchen Umständen kann Ihnen der Vorschuß
tatsächlich nicht bewilligt werden.

" — „ Gut,Herr Direktor , dann trete ich heute nicht auf ! "
Nun wird der Direktor ernst, gibt dem Schau¬
spieler die 200 Mk. und sagt : „ So da habenSie die 200 Mk. Ich mache Sie aber aufmerk¬
sam, daß ich noch heute gegen Sie die Anzeige
wegen Erpressung erstatte . " — Ja , warum denn,Herr Direktor ? " — „ Weil in der Drohung,Sie werden heute abend nicht auftretei , eine
Erpressung liegt. " — „ Aber, Herr Direktor , so
schauen Sie doch den Theaterzettel an , ich habe
heute überhaupt nicht aufzutreten . —"

— Ueber das Goldland Ophir der Bi bei
aus dem die Könige David und Salomo das
Gold zum Tempelvau holten , hielt Dr . Karl

Peters in Berlin einen Vortrag . Im Gegen¬
satz zu vielen Gelehrten will Dr . Peters dieses
Land in Rhvdefia in Südafrika gefunden haben.
Eingehend schilderte er seine Entdeckungen wäh¬
rend vierjähriger Forschung . Um die strittige
Frage zu lösen , forderte Dr . Peters die deutsche
Gelehrtenwelt zu Ausgrabungen auf.

— Ein Versuch , die amerikanische Milli-
ardärstochler Helen Gould zu entführen, ist
dieser Tage im Westen der Bereinigten Staaten
im letzten Moment entdeck! und vereitelt worden .
Miß Gould befand sich auf einer Reise von
Jonesboro (Arkansaß) nach Saint -Louis . Die
Strecke geht durch einen dichten Wald , in dem
nach altem , bewährtem Muster der Zug ent¬
weder zum Stehen oder, falls dies mißlang ,
ein paar Meilen weiter entfernt zum Entgleisen
gebracht werden sollte. Die Räuber beab¬
sichtigten , Helen Gould gefangen zu halten und
ein großes Lösegeld von ihren Angehörigen zu
erpressen. Aber einer der Verschwörer verkaufte
der Familie Gould vorher das Geheimnis,
und nun wurde die Strecke von einer großen
Anzahl Angestellter bewacht , während eine Loko¬
motive einige Zeit vor Abgang des von Miß
Gould benutzten Zuges eine Art „ Aufklärungs¬
dienst" antrat und auf der Strecke auf- und
abfuhr. Miß Gould und ihre Begleiter er¬
reichten dann auch St . Louis ohne jeden
Zwischenfall.

Lliacoislien

sssmerslpen ttileiigesellsclisO .

Paket

.Kethrriitt
"

ausreichend für

SV—25 Tasse«!
können 10 Pfennige nicht nutzbringender

für Ihre Gesundheit und Ihr Wohb
behagen anlegen , Sie müssen aber darauf
achten, daß Sie auch echten „Kathreiner"
bekommen, besten untrügliche Kennzeichen find :
Geschlossenes Paket in der bekannten Aus¬
stattung mit Bild und Unterschrift des Pfarrer»

Kneipp und der Firma Kathreiner»
Malzkaffee -Fabriken.

Hlxene k »drUr»t1on

vollen
Federkissen . . 3 S« , 4 SO, 5 .5 « , 7 .S « , S Mk.
Deckbetten . . . . . 12, 15 , 18 , 22 , 2« „
Brttfebern und Daunen 1, 135 , 1.4«, 2 .4« , 3,3 .5 «, 4 .5« Mk. per Pfund.
Bettbarchent nnd Federleinen in allen Breiten
Matratzen, Sprungrahmen , Patentmatratzen,

Bettstellen in Holz und Eisen .
- ksbsttmsrksn . - - --

Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden.

Ecke Markt « Schloßberg, Pforzheim

Bekanntmachung ,
betreffend den Wogeffchrrtz.

Der hiesigen Einwohnerschaft wird in Erinnerung gebracht, daß
nach § 8 der Min. Verfügung vom 7 . Oktober 188 « bezw . nachder Min . Vers , vom 29 . November 1892 betreffend den Schutz der
Vögel und Art. 40 des Polizeistrafgesetzes mit Geldstrafe bis zu 60
Mark oder mit Haft bestraft wird , wer Vögel , welche unbefugt gefan¬
gen worden sind, feilhält, verkauft oder ankauft , oder wer verbotswid¬
rig feilgebotenc Vögel oder verbotswidrig erlangte Eier oder Nester
von Vögeln ankauft und wer Hunde ober Katzen im Walbeober ans freiem Felve nmherschweisen läßt Diese Bestimm¬
ung gilt jetzt für das ganze Jahr .

Zugleich werden Hundcbesitzec daraus aufmerksam gemacht , daß
sie neben der polizeilichen Strafe auch noch Schadenersatzansprüche der
Jagdiuhaber für einen durch die Hunde am Wildstand angerichteten
Schaden gemäß § 833 des bürgerlichen Gesetzbuchs zu gewärtigenhaben .

Wilbbab, den 4. November 1907.
Stabtschnltheitzenamt.

Bätzner .

Gothaer LebenMrslchmiugsIiank a . G.
Bisher abgeschlossene Versicherungen . : 1683 « « « « « « M

„ ausgezahlte Verstcherungssummmen : 5 « 1 « « « « « « „
„ gewährte Dividenden . . . . : 243 « « « « « « „

Sehr niedrige Derwaltungskosten . Die hohen Ueberschüssekommen unverkürzt den Versicherungsnehmern zugute.
Unverfallbarkeit von vornherein.

z "°« - » r-°

Unfern Mitgliedern bringen wir zur Kenntnis, daß wir
unsere Agentur zu Wilbbab

Herrn Berwaltnngs -Aktuar Aug . Schmib
übertragen haben.

Herr Schmib ist zur Vermittelung v« n Lebensversicher¬
ungen und znr Erteilung von Auskunft gern bereit .

Gotha, den 28 . Oktober 1907 .
Kothan ledenMrAMugsbM a. G.



K . Forstamt M eistern in Wild -
ba d.

Ncrkmis «m Ammhih ,
ZtmM i . Seighih .

Donnerstag , den 14 . Novbr .
vormittags 9 Uhr

in Wildbad auj dem Rathaus aus
Abt. 17 Schuhmichel u . vom Scheid¬

holz .
Eichenstammholz : i Stück lllb

KI . mit 1,83 Fstm , 1 Stück IV
Kl . mit 0,81 Fstm.

Nadelholzstangen : Baustangen
697 I , 173 II, 55 III KI . Hag
stam en 242 I . 510 II. 273 III Kl .
Hopfenstangen 670 I , 430II , 65 III,
225 IV , 255 V KI . Rebstecken
850 I . 95 II Kl .

Brennholz : Rm. 7 erleneRollen .
Anbruch : 6 eichen , 11 erlen , 19
übriges Laubholz . 492 Nadelholz.

MMO
Dl Lutem W

stütz

bekommen 8ie beim KsbiMvb von

PMbMiM - sMMlItzll .

Aerztlich erprob t u. empfohlen !
Unentbehrlich bei Berdatt -

«ngsstörmlgen, Appetitlosig¬
keit, Mageuweh usw . Erfri¬
schendes und belebendes Mittel.
Paket 25 Pf « , den Hn. tz .
Metzger , Kgl . Hofapotheke in
Wildbad u . Hans Grundner
vorm . Ant . Heine« in Wildbad .

Kaltes !

Versuchen Sie bitte meine alle
Vierzehn Tage eintreffende » ,
frisch gerösteten Kaffeeforten zu
Ml . 1 —, 12 « , 14 « , 15 «,1 « V, 18 « « 2 Mk ,
und Sie werden finden , daß Sie
gnt u . billig cingekauft haben .

O Lr . I ' rsibsr
Inh. Robert Treiber

Z elrfon Ar. SS.

tür

puppen ». Zpielwaren
Reu singst stßsni

in äsvkdar Frösstor 4 «8v»KI
gsKIsickst uirä ungvKIvickst

L Selenkxuxpön init LöHuloiäLöxtöu.
2sl6ulL-I,sä6rdL1§6, ksäerioioblo kälF«
- l>suipuppsn -

r »uxpsQ - Ei -ÄräsrodS ia . ^VLsed .s

puppen - beparaiuren
wordoo in inainsr eiZonon Lllailr Mnktliek und

billig nusMlükrt .

Telephon
UZ 4. I

klorLdvlm , bkilll 86äLv8plLtt .

stabatt -
IMariren

I » venixei » Nvrslelllbsr srnck

in Würksln rn 1t » kk-- . kür Ä ksllsr vorrÜAliebsr Suppe . Oboe weiters 2u-
tat , nur mit Vkasssr rurnbersitsn. Bestens smpkoblsn von stiert «
sei » . , Inb . Iklniiiviitliirl .

Grohe

Stuttgartei Gcld - Loticrie
zu Gunsten des Umbaues der Liederhalle in Stuttgart .

Ziehung am 12 . November 1907 .
2« 2S Geldgewinne — Hauptgewinn Mk 3V « « « ; firner
Gewinne a Mk . « « «« , Mk . 2«« « , 2 Gew. a Mk. 1«« « , 4 Gew.

ü Mk. 5« « , 10 Gew. L Mk. 2« «, u . s . w .
Lose a 2 Mark sind zu haben bei Ghr - . WitöHrett

Papierhandlung

Viniiglltlie Zk!,

Lokänksit
0u § sncj

Orsris !
srlanKt und srbält nur äsr tüKÜebs Osbranek von 1tr.Lubns Ldslwsiss -Oröms-Ssike . 81s bält dis koren rein ,

maobt die Baut wsieb und von krisebsr kurve, slastisob, sobmisAsam unci
widerstandskäbiZ KöAsn »Ile Linüüsss Lee Wetters. Verleibt sin riartgz Lolorit
und iuASudiieben Mann . Ännreln und kalten vsrsobwindsn, kslntksblsr, Mt -
ssser, Llütebsu, Sonrinersprosssn , Wimmsrlu, dlassnröts werden übsrraseksnd
»otinsll beseitigt , kür alle koiisttsuüwsoke , kür »ad und Lindsrstubs, 2ur Lr-
daltunA und ktlssss des llaarss , kür Lopkbant und Dsint, Ist und bleibt des
Veste Di . Lnbns-Ldslwsiss-Orsms-8öiks kür Herren , Damen , Linder und Sa-
7 «. Lobt nur mit der vollen kirma Vr « . Lionen - kaikümsris - kab -
rib , MrnbsrA. Hier ^ » t . Dro^.

» » tzlien will guten Klicken, backen . « »
» ! Der murr Haben Lieben Zacken : ! z

! LickerL 8al.r . (!<eiri Zclimalr ) !
kliick .ki L Neiil. .Iasran mLckt <len Kucken yet ?

Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad.

Z« »Mick«
ist der 2te Stock nebst Zubehör
bis 1 . Januar oder 1 . März.

Geschwister Irerrnö .

»»
r»
/s

30000
bar obns 4-brux Lsbldar ist

der I. Usupttrskker der
Llr«»»«» 8tt «1tx»rtrr

loMe

2iebunx »m
14 . Itvvsmder

tSV7 .
iS 4049 b»r» keldxs v̂inn « mit LU».6

(17ur 80000 Lose)
OripuLl -bos» » 4 6 boss tl ^ tk,
11 Lose 40 korto u. bist« 45 H
«mpüeblt u . vsrsenü»t dis 6 »ner»I-

»xsntur
kderS«rüketter. 8t°ti8,rt.»»»»>» Lanrlelitr »» »« 20.

m . Garantieschein ,
vorzügliches Jn-

strunieilt
zu verkaufen .
Pforzheim , östl .
Karl -Friedstr .49,1.

kupjna - § ülde

- L

2 -S

Ür . LLmdsrzvs l-upinL-
3a !ds ibt eins suL Orun6
jLkreisnxer LrkLkninxen
unä nlsseiiscksklijclier
Verrücke ertolAle 2u-
rammsnsetrunK keii-
sswer !n-rreltienrisn ,vsioke m ikrer OssLml-
vrrkunL de! uttenen

kslurctMen

KrsmpksäerLssekvüren.
ttsutLussekiäAen.Lranävunäen,brost- unö Literbeulen

klsckten

etc. mitunter ille üdsr-
rLrekenärten Lrtolze

bervorbrinsen . ^ uek wer
rchon aiivst^ÜLricke ver¬
gebens angewandt Kat .
soUts nickt verleklsn .
emsnIetrrlenVersuck mit
diesem vorrügi . Präparat

ru m»ck «r.

tzs
Z-s

8Z

preis 51k. I .IO p. vos«.

KUNst -

Haset - Konig
per Pfd . « 5 Pfg . , bei 9 Pfd .-Colli
Mk. 5 . — franko empfiehlt

D Treiber .

L 6ulL8 2

oslodst
ist teuer xsvoräsu. lu odstsruisu
^»brsn ist ss klux , su «ssuuäsuLrssts-
mittelll SU xreiksu, dock ist Vorsicdt
xebotou , äss kicktixs su vLKIen. L!u sr-
rriscdouäos, xosullüos u. vvUsedmeekvil -
des NsusxetrLiikv.urä «ie boksuut sus
dem keiiobtsu
^ llsinen 's Kunstmost - Lxtralrt ---
(Ssuutbsstsudtsil : uetürlicdesLrtrskt
LU» krücktou) bereitst . Hsrstolluux
pro lütor 6 pkx. Oursutiort frei von
xosuudboltsckLdlickeuLubstsussu. —
Portion 150 I-itor Uk. 3.20 , 50 bitsr
LIK. 1.25. Il»u sodto xevLu LllI »lull «
und des beim LslsvrI. ?st «lltLiiit oiu-
xotrsxouo IV. 2. uud Issss sieb niobt»
»Uders» uuldrSurou .
Vkillidail : DroK . Daus Oruudasr
Oalmbaod : Obr . üüAsr
Dobelk . Ireibsr
«ölen : 0 . Lekermaun

an Orten , wo keine Liederlass , wird
sin« solebs erriedtvt dnrod 4 .nton 8ei¬

nen , k korribeim .
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